
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch 0,5 km nordnordwestl. Busdorf

vermoorte Senke in de Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Behrenhoff

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 1 0 4 5 1
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,

5 5 6 0
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,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W
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RW F
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DW F

5

SV G

1

KR H
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch,
Rasenschmielen-Birken-Erlenbruchwald, Brennessel-Grauweidengebüsch, Himbeer-Grauerlenwald, Sumpfreitgrasried, Landreitgrasflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01487

X

X

Vermoorte u. entwässerte Senke, die durch flache, alte Handtorfstiche geprägt ist. Auf den feuchten, kleinflächig auch sehr feuchten u. 
zeitweilig überstauten Standorten stockt Grauweidengebüsch. In der Krautschicht sind Rasenschmiele, Sumpfreitgras, Walzensegge, 
Ufersegge, Sumpfsegge u. Brennessel prägend. Es ist mit nicht geschütztem Brennessel-Grauweidengebüsch verzahnt, in dem keine 
Feuchtarten mehr vorkommen. Im Nordteil wächst ein kleiner Bruchwald mit Schwarzerlen, Grauerlen u. Moorbirken. In der Krautschicht sind 
neben Feuchtezeigern wie Schwertlilie, Steifsegge u. Wasserminze auch Hundsquecke, Himbeere u. Rasenschmiele stärker vertreten. An 
den Rändern geht dieser degradiete Bruchwaldtyp in nicht geschützten Himbeer-Grauerlenwald über. Am Westrand findet sich ein stark 
ruderalisiertes Sumpfreitgrasried, das randlich in nicht geschützte Landreitgrasflur übergeht. Durch das Biotop zieht sich ein flacher 
Entwässerungsgraben. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Rubus idaeus
Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geum rivale
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phragmites australis Roegneria canina Rubus caesius


